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TI~ (rtf' der Beilagen zu den f,t~nographischen Protokollen d~5 NationaJr:~tes ' 

XlI. Gesetigebungsperiode ' 

A'n, f r:a g e 

der Abgeordneten Egg /(t';O l;;,y (!f1P7!:I(Flb 
und Genossen ' " ' U, 

. '. . . . . . 

an den Herrn Bundesminister für Justiz 

betreffend Errichtung. von Sö~ialgericht,l3n. 

Seit Jahrenbemüheh sich Arbe i tnehmerorganis at10nen 

, um Schaffung von eigenEm ,Sozialgerichten die, für alle 

arpe:its- undsozialversicherungsrechtlichen Streitfragen 

zuständig' sein sollen. : Di-e, bisher zerspii tterte ul1.d'mehr 

oder weniger nur'inebenbei 11 ausgeübte Sozialgerichtsbarkeit 
. . • I 

soll durch ein modernes und einheitliches Soziall-'lesen er-

setzt werde. Einwäl1d~, etvia in der Richtung, daß solche 
, '.. Iv...<v--c~, 

,Sozialgerichtenicht ausgelastet sein werden/durch die aus 

, prganisator~schen G:ründen oft, be,denklich schleppende Er-
.. ledigung" der immerrnehr zunehmenden Klagen i~ Arbei ts- und 

,,$ozialrecht in allen Bundesländerh vriderlegt 0, 

Schon im Jahre 1966 wurde von Herrn Bunde,sministerDr.', Broda 

ein entsprechender Entwurf vorbereitet. 

Aus diesen vorzitierten Erwägungen stellen die unterfertigten 
" ,'<. ~.' .' • 

Abgeordneten an den HerrhBundesminister'für Justiz folgende 

A n fra gen: 

1) Sind Sie Herr Bundesminister nach wie vor der r:reinung, 

daß die SozialgerichtsbarkEü t einer modernen und über~ 

'sichtlichen sowie einheitlichen Regelung zuzuführen ist? 
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2) vlenn ja, haben Sie die' Absicht, die Vorbe~ei tung 

eines entsprechenden Gesetzenti'TUrfes zu veranlassen ? 

3) Hird iri diesem Entvmrf vorgesorgt, daß alle derzei t 

vorhandenen Zerspli tterungen in behördli.chen l.md 

gerichtlichEn Zuständigkei ten beseitigt werden ') 

lt) Bis 1i!c?ID1 kann mit der Übermittlung einer Regierungs­

vor.J~age an das Parlament gerechnet werden ? 
I .. 
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